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AKTUELL

Transparenz  
und Effizienz

Wie sicherlich einige von Ihnen 
auch, nehme ich die Stadtver-
waltung und Politik im Allge-
meinen, als bürokratisch und 
langsam wahr. Vor rund zwei 
Wochen hat sich mein Bild ge-
ändert. Unser Stadtpräsident 
hat eine Übersicht über alle lau-
fenden Projekte aufgezeigt und 
wie diese aufgearbeitet wurden. 
Ich muss ehrlich sagen, es hat 
mich beeindruckt. Zum ersten 
Mal habe ich gesehen, wie die 
Projekte zur übergeordneten 
Mission verknüpft sind und wie 
nun bewusst Prioritäten gesetzt 
werden.

Ein erfolgreiches Unternehmen 
zeichnet sich durch weitsichtige 
Führung, Innovation, Effizienz, 
Qualität und einen guten Kun-
denservice aus. Die Kundschaft 
hier, sind wir Bürger:innen von 
Arbon, Reisende und Unterneh-
men. Firmen, die sich bewusst 
für den Standort Arbon ent-
scheiden und uns dadurch At-
traktivität, Arbeitsstellen und 
Steuergelder bringen. Es freut 
mich daher, diesen Fortschritt 
bei uns in der Stadtverwaltung 
zu sehen. Wenn nun auch noch 
das Stadtparlament seine Ver-
antwortung ernst nimmt und 
gemeinsam mit dem Stadtrat 
arbeitet, kann hier in den nächs-
ten Jahren Wertvolles 
entstehen.

Auch in der Digitalisierung geht 
es vorwärts. Wussten Sie, dass 
sich ein Newsletter von der 
Stadt Arbon auf www.arbon.ch 
abonnieren lässt? Sie können 
sogar wählen, an welchem Tag 
und zu welcher Uhrzeit er ihnen 
zugestellt wird. Danke und 
gerne weiter so.

Ruedi Meier
Vorstandsmit-

glied, FDP Arbon

Visierwald am Waldrand
Kim Berenice Geser

Der Kanton bewilligt den Gestal-
tungsplan für die Arrivée-Überbau-
ung in Horn. Damit weist er auch 
die Beschwerde zum Auflagever-
fahren ab. Doch es wird bereits 
neue Kritik am Bauprojekt laut.

Gute Nachrichten für Mettler Ent-
wickler AG (ehemals Mettler2In-
vest): Der Kanton Thurgau hat letzte 
Woche die Beschwerde zum Aufla-
geverfahren des Gestaltungsplans 
Bachgallen Ost, der die Grundlage 
für die Arrivée-Überbauung in Horn 
bildet, abgewiesen und gleichzeitig 
besagten Gestaltungsplan bewilligt. 
Zur Beschwerde kam es erst nach 
der Auflagefrist, die im Mai 2023 
stattgefunden hatte. Während die-
ser Frist waren keine Einsprachen 
zum Gestaltungsplan eingegangen. 
Im Nachgang kritisierten Anstösser 
jedoch das Vorgehen: Man sei nicht 
rechtzeitig persönlich über die Auf-
lage des Gestaltungsplans informiert 
worden. Dieser Ansicht ist auch Nor-
bert Rabl. Der Horner wohnt in un-
mittelbarer Nachbarschaft zum ehe-
maligen Raduner-Areal und hat seine 
Zweifel, ob beim Projekt Arrivée alles 
mit rechten Dingen zugeht. 

Naturschutz in Gefahr
Er selbst gehört zu den Einsprechern 
für die Tiefbauarbeiten auf dem Areal, 
die im August 2023 öffentlich auflagen 
und steht in engem Kontakt zu den Be-
schwerdeführern des Auflageverfah-
rens zum Gestaltungsplan. In einem 
Schreiben an «felix.» äussert er sich 
wie folgt: «Die Einsprachen machen 
unter anderem eine fehlende Transpa-
renz sowie unvollständige, öffentlich 
einsehbare Unterlagen geltend.» Ab-
gesehen davon erstaune die Vorge-
hensweise von der Mettler Entwick-
ler AG: «Zu keinem Zeitpunkt wurde 
eine direkte Vorabinformation mit den 
Nachbarn im Sinne einer guten nach-
barlichen Beziehung gesucht», so der 
Vorwurf Rabls. Im Gegenteil, das Ra-
duner-Areal sei bisher als Horn West 
bekannt gewesen, plötzlich habe der 
Gestaltungsplan nach Anpassung des 
Richtplans 2020 aber auf den Namen 
Bachgallen Ost gelautet und sei somit 
der Aufmerksamkeit zahlreicher Be-
wohner entgangen. Nicht entgangen 

sind Rabl jedoch die Bauvisiere ent-
lang des Hornbachs. Diese würden 
eine völlige Rodung des Waldes an-
zeigen. Zudem stünden die Visiere im 
Widerspruch zu den von der Mettler 
Entwickler AG veröffentlichten Pros-
pekten des Projekts Arrivée, auf dem 
der kleine Wald entlang des Bach-
laufs noch ausgewiesen sei. Rabl, dem 
der Naturschutz am Herzen liegt, ist 
alarmiert: «Horn hat sich in den letz-
ten 20 Jahren von einem lieblichen 
Dorf zu einer Agglomerationsretorte 
mit starkem Bevölkerungswachstum 
gewandelt. Der Seeweg bildet eines 
der letzten Refugien für Mensch und 
Tier in Horn.» 

Kontakt stets gesucht
Ein Blick in den Zonenplan der Ge-
meinde Horn zeigt: Sowohl die Wald-
grenze entlang des Bachlaufs als auch 
die angrenzende Freihaltefläche sind 
verbindlich definiert. Der Abstand 
der Waldgrenze zur Bauzone beträgt 
zehn Meter. Ein Augenschein vor Ort 
lässt an der Einhaltung dieser Gren-
zen tatsächlich Zweifel aufkommen, 
stehen die Visiere doch direkt zwi-
schen den Bäumen. «Der Verlauf des 
Waldes entspricht jedoch nicht mehr 
der offiziellen Zonengrenze Wald, 
weil die Bäume im Laufe der Jahre 
auch ausserhalb der festgelegten 
Grenze gewachsen sind», erklärt Ro-
land Ebneter, Projektentwickler bei 
der Grundeigentümerin Mettler Ent-
wickler AG und fügt an: «Wir halten 
sämtliche verbindlichen Abstände 
ein.» Heute, wo alles georeferenziert 

sei, sei es ohnehin nicht möglich, bei 
der Visierstellung «z’bschisse». Die im 
Zonenplan ausgewiesene Waldgrenze 
entlang des Hornbachs bleibe beste-
hen und die Freihaltefläche werde im 
Rahmen der Umgebungsgestaltung 
wieder begrünt, so Ebneter. Er weist 
auch die Vorwürfe zurück, man habe 
keinen Kontakt mit den Anstössern 
aufgenommen. «Wir haben im Zuge 
der öffentlichen Mitwirkung zum Ge-
staltungsplan – der im übrigen von 
je her Bachgallen Ost hiess – die an-
grenzenden Verwaltungen schriftlich 
informiert.» Im Dezember 2022 habe 
zudem eine öffentliche Informations-
veranstaltung stattgefunden und die 
Auflage des Gestaltungsplans sei von 
der Gemeinde fristgerecht im «felix.» 
inseriert worden. Bezüglich der vor-
geworfenen Verfahrensfehler sagt er: 
«Es ist richtig, dass die Gemeinde ge-
setzlich dazu verpflichtet ist, alle vom 
Gestaltungsplan direkt betroffenen 
Grundeigentümer zu informieren. Im 
Falle des ‹Arrivées› betrifft dies aber 
nur uns selbst.» Denn das gesamte, 
im Planungsperimeter enthaltene Ge-
biet befindet sich im Besitz der Arrivée 
Projekt AG. Dort hat man deshalb nie 
mit einem anderen Entscheid seitens 
des Kantons gerechnet. «Wir haben 
uns an das korrekte Vorgehen gehal-
ten und waren stets daran interessiert, 
transparent zu informieren.» In einem 
nächsten Schritt werden nun die Ver-
handlungen mit den Einsprechern der 
Tiefbauarbeiten wieder aufgenom-
men. Das Baugesuch für die Hoch-
bauarbeiten soll demnächst aufliegen.

Die Visiere des «Arrivées» stehen zwischen den Bäumen. Muss der Wald weichen?� lg
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Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus der 
Stadtratssitzung

•	Die Arboner Patengemeinde 
Binn aus dem Kanton Wallis 
hat um Unterstützung bei der 
Sanierung ihres Spielplatzes 
angefragt. An seiner Sitzung 
vom 5. Februar hat der Arbo-
ner Stadtrat dem Wunsch ent-
sprochen und den Betrag von 
20 000 Franken für den Ersatz 
des Spielturmes genehmigt. 

•	Nach Zustimmung der Grün-
raumkommission hat der 
Stadtrat die krankheitsbe-
dingte Fällung der geschützten 
Robinie bei der Brühl- 
strasse 52 genehmigt. Da es 
sich bei der Robinie um eine in-
vasive Art handelt, wird als Er-
satz eine Hainbuche gepflanzt, 
die ebenfalls als geschützt gilt. 

•	Schliesslich hat der Stadtrat 
der Überführung der neu er-
stellten Stichstrasse «Leh-
weg», Parzelle Nr. 5056, für 
die Verkehrserschliessung ab 
«Im Leh» als öffentliche Stras- 
se in das Strassenverzeichnis 
zugestimmt.

Stadtverwaltung 
halbtags geschlossen

Aufgrund einer internen Infor-
mationsveranstaltung bleiben 
die Büros der Arboner Stadtver-
waltung sowie der Werkhof am 
Donnerstag, 22. Februar, am 
Vormittag geschlossen. Ab 
14 Uhr sind alle Dienststellen 
wieder regulär für den Publi-
kumsverkehr geöffnet.

Wir gratulieren

Rita Weidmann feierte am 
15. Februar ihren 90. Geburts-
tag. Stadtrat und Verwaltung 
gratulieren der Jubilarin auf die-
sem Weg herzlich und wün-
schen ihr weiterhin alles Gute. 

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Wahlen und Abstim-
mungen vom 3. März

Am Sonntag, 3. März, entschei-
den die Stimmberechtigten von 
Arbon über folgende Vorlagen:

Bund
•	Volksinitiative vom 28. Mai 

2021 «Für ein besseres Leben 
im Alter (Initiative für eine 
13. AHVRente)»

•	Volksinitiative vom 16. Juli 
2021 «Für eine sichere und 
nachhaltige Altersvorsorge 
(Renteninitiative)»

Kanton
•	Erneuerungswahlen Bezirks- 

behörden

Sekundarschulgemeinde Arbon
•	Baurechtsvertrag zwischen 

der Bürgergemeinde Arbon 
und der Sekundarschulge-
meine Arbon (Liegenschaft 
Nr. 1732, Plan Nr. 47, Arbon)

Brieflich Stimmende müssen 
darauf achten, dass die Unterla-
gen bis spätestens zur 
Schliessung der Urnen am Ab-
stimmungssonntag um 11 Uhr 
bei der Stadt Arbon eintreffen. 
Der Stimmrechtsausweis muss 
unterschrieben sein. Alle Stimm- 
und Wahlzettel sind in das bei-
gelegte Stimmzettelkuvert oder 
einen anderen neutralen Brief-
umschlag zu legen und zu ver-
schliessen. Weitere Einzelheiten 
entnehmen die Stimmberech-
tigten bitte dem Stimmrechts-
ausweis. Sollte das Stimm- und 
Wahlmaterial unvollständig 
sein, kann das Fehlende bei der 
Stadtkanzlei bezogen werden. 

Die Stadtkanzlei ist gerne für 
Auskünfte zu Wahlen und Ab-
stimmungen für die Bevölke-
rung da – im Stadthaus an der 
Hauptstrasse 12, per E-Mail 
stadtkanzlei@arbon.ch oder te-
lefonisch via 071 447 61 90.

� Medienstelle Arbon

«Arbon muss sich wieder 
sicher fühlen können»

Kim Berenice Geser

Vandaleakte und Pöbeleien: Die Si-
tuation rund um den Arboner Bus-
hof sorgt in den Tagesmedien für 
anhaltende Schlagzeilen. An der 
Parlamentsversammlung von die-
ser Woche äussert sich nun der 
Stadtrat zum Thema.

Wiederholt eingeschlagene Auto-
scheiben auf dem SBB-Parkplatz; 
drei Männer, die seit Monaten Bus- 
chauffeure bedrohen – die kriminel-
len Vorkommnisse rund um den Ar-
boner Bushof schaffen es aktuell bei-
nahe täglich in die Schlagzeilen. Die 
Täter sind übereinstimmenden Medi-
enberichten zufolge immer dieselben. 
Ihnen Einhalt zu gebieten, gestaltet 
sich jedoch schwierig. Unter ande-
rem deshalb, weil das kantonale Po-
lizeigesetz einen Arealverweis nur für 
maximal 14 Tage erlaubt. Dann müsste 
ein solcher bei wiederkehrenden Vor-
kommnissen erneut ausgesprochen 
werden. Für die betroffenen Perso-
nen bleibt die Situation derweil unbe-
friedigend. Deshalb will man nun sei-
tens der Stadt aktiv werden, wie der 
für Einwohner und Sicherheit zustän-
dige Stadtrat Luzi Schmid an der Par-
lamentssitzung von Dienstag bekannt 
gab. «Die Vorfälle auf dem Bushof und 
beim Bahnhof sind für die betroffe-
nen Chauffeure und die geschädigten 

Autobesitzerinnen fürchterlich», hält 
Schmid fest. Für den Stadtrat und die 
Stadtverwaltung sei die Situation äu-
sserst ärgerlich und nicht hinnehm-
bar. Der Stadtrat und die zuständi-
gen Verwaltungsverantwortlichen 
stünden deshalb in dieser Sache im 
engen Kontakt mit der Polizei, den 
Sicherheitsdiensten und den Busbe-
trieben, um den genauen Sachverhalt 
zu erfahren und um das weitere Vor-
gehen und mögliche Massnahmen zu 
besprechen und zu koordinieren. Als 
eine erste Sofortmassnahme hat der 
Stadtrat bereits den Sicherheitsdienst 
verstärkt und dessen Präsenz rund um 
den Bushof erhöht. In einem weiteren 
Schritt würden Massnahmen wie Vi-
deoüberwachung, Arealverbote und 
Wegweisungen geprüft. Das Ziel sei 
klar, so Luzi Schmid: «Arbon muss sich 
wieder sicher fühlen können.» Mit ih-
rem Vorgehen ist die Stadt Arbon 
nicht allein. Auch Amriswil und Wein-
felden haben ihre Sicherheitsmass-
nahmen rund um den öffentlichen 
Verkehr erhöht, nachdem es zu wie-
derholten Vorfällen gekommen war. 
Die Parlamentarier Reto Gmür (BFA) 
und Lukas Auer (SP) wollen der The-
matik mit einer Einfachen Anfrage 
zusätzlich Nachdruck verleihen. Darin 
wollen sie vom Stadtrat wissen, wie er 
gedenkt, der Sicherheit auf dem Ge-
meindegebiet die nötige Dringlichkeit 
zu verschaffen.

Der Stadtrat prüft Massnahmen, um die Sicherheit rund um den Arboner Bus-
hof zu verstärken.� lk

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
071 440 22 76 / info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten Sie 
Ihr Auto 

verkaufen?
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Steinach verbucht 
Gewinn im 2023

Der Steinacher Gemeinderat infor-
miert im aktuellen Mitteilungsblatt 
über das positive Rechnungsergebnis 
2023. Vorbehältlich der Rechnungs-
prüfung, die in diesen Tagen stattfin-
den soll, schliesst die Jahresrechnung 
der Gemeinde Steinach mit einem Ge-
winn von 246 624 Franken ab. «Eine 
notwendige, einmalige Wertberichti-
gung der Finanzliegenschaft Werft-
strasse 4 im Umfang von 
300 000 Franken trug zum positiven 
Ergebnis bei», schreibt Gemeindeprä-
sident Michael Aebisegger. Das Plus 
sei trotz erheblicher Mehraufwendun-
gen im Lebensraum Gartenhof sowie 
bei den Pflegekosten für stationäre 
und ambulante Pflege zustande ge-
kommen. Ausgleichend wirkten ge-
ringere Sach- und Verwaltungsauf-
wendungen, Minderkosten in der 
Primarschule, Kultur, Sport und Frei-
zeit, Rückerstattungen im Sozialhilfe-
bereich sowie Steuer-Mehreinnah-
men. Für das laufende Rechnungsjahr 
zeigt sich der Gemeinderat weniger 
optimistisch: Da mehrere Sonderef-
fekte der Rechnung 2023 im kom-
menden Jahr nicht wieder zu erwar-
ten seien und die Zinsaufwendungen 
des Fremdkapitals zunehmen wür-
den, rechne der Gemeinderat im Bud-
get 2024 mit einem gegenüber dem 
Vorjahr erhöhten operativen Defizit 
von 1,42 Mio Franken.� mitg/red

Berg mit positivem 
Finanzabschluss 2023

Der Gemeinderat Berg darf einen po-
sitiven Rechnungsabschluss präsen-
tieren. Der budgetierte Ertragsüber-
schuss von 14 600 Franken konnte 
mit 808 356 Franken deutlich über-
troffen werden. Der Überschuss sei 
grösstenteils auf Einkommens- und 
Vermögenssteuern aus Vorjahren zu-
rückzuführen, schreibt der Gemein-
derat im aktuellen Mitteilungsblatt. 
Zum Budget 2024 werden noch 
keine Angaben gemacht. Der Ge-
meinderat weist jedoch daraufhin, 
dass in den kommenden Jahren grös- 
sere Projekte wie die Sanierung und 
der Ausbau der Pfauenmoosstrasse 
und die Entwicklung des Dorfkerns, 
anstünden.� mitg/red

Ein neuer Webauftritt 

für den GTOB geplant 

Der Gewerbeverein Thurgau oberer 
Bodensee erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Wie GTOB-Präsident Ralf 
Geisser an der 134. Generalversamm-
lung von letzter Woche vermeldete, 
durfte der Gewerbeverein im vergan-
genen Jahr 21 Neuzugänge verbu-
chen. Bei elf Austritten – die meisten 
aufgrund von Firmenauflösungen – 
macht das unter dem Strich ein Plus 
von zehn neuen Mitgliedern. Neu soll 
sich künftig auch der Webauftritt des 
GTOBs präsentieren. An der GV 
wurde von den anwesenden Stimm-
berechtigten das Budget 2024 mit 
einem Kredit von 25 000 Franken für 
die neue Webseite genehmigt. Darin 
wird künftig auch der TGShop inte- 
griert sein.� kim

Strassensanierung führt in Horn zu Einschränkungen
Amtliche Mitteilung Horn

Das Strassenkreisinspektorat St. Gal-
len und das Tiefbauamt des Kantons 
Thurgau erneuern koordiniert mit 
der Gemeinde Tübach und dem Ab-
wasserverband Morgental die kan-
tonale Verbindungsstrasse Tübach 
– Horn. Die Sanierungsarbeiten ab 
dem Kreisel Landhaus in Tübach bis 
zur Wiesenstrasse in Horn beginnen 
am Montag, 26. Februar.

Die Rohbauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende 2024 und werden 
mit den Deckbelagsarbeiten im Jahr 
2025 abgeschlossen. Die Abwasser-
leitung des Abwasserverbands Mor-
gental hat ihre Lebensdauer erreicht 

Die Stadt der Zukunft bauen
Schülerinnen und Schüler der Pri-
marschulen Roggwil und Frei-
dorf-Watt dürfen während einer 
Woche das neueste Projekt der 
Fachgruppe NaTech der Pädagogi-
schen Hochschule Thurgau testen. 
Sie bauen eine Stadt der Zukunft.

Der Aufbau einer Modellstadt und 
das Experimentieren mit vielsei-
tigen technischen Versuchen ist 
Kernpunkt einer für Kinder und 
Lehrpersonen anspruchsvollen und 
spannenden Projektwoche. So in- 
stallieren die Kinder Windturbinen 
und Solarmodule, bewässern mit 
Hilfe eines Wasserturms eine ver-
tikale Begrünung, programmieren 
eine intelligente Verkehrssteuerung 

und betreiben die vielseitigen Ele-
mente an einem Schaltpult. Für das 
Projekt wurden die Kinder in fünf 
verschiedene Experten-Teams ein-
geteilt. Begeistert und kompetent 
erklären sie jedem Besucher die 
technischen Details ihrer Städte-
planung. Die Vernetzung der ver-
schiedenen Expertenteams und die 

exemplarische Umsetzung im Mo-
dell ermöglichen den Kindern eine 
eindrückliche und nachhaltige Aus-
einandersetzung mit einem komple-
xen und wichtigen Umweltthema. 
Die Ausarbeitung des Projekts 
wurde von der in Roggwil ansäs-
sigen Energie Genossenschaft Re-
gion Ostschweiz Engero mit einem 
namhaften Betrag von 15 000 Fran-
ken unterstützt. Darin enthalten ist 
auch das Sponsoring für die Pro-
jektteilnahmen der drei Klassen. Die 
PH Thurgau und die Engero verfol-
gen mit dem Projekt die Absicht, 
Verständnis und Interesse für eine 
nachhaltige Energienutzung und 
Städteplanung bei Jugendlichen zu 
fördern.� pd

und muss ab der Wiesentalstrasse 
(Horn) bis zur Kantonsgrenze er-
setzt werden. Gleichzeitig erneu-
ert das Tiefbauamt des Kantons 
Thurgau in diesem Abschnitt die As-
phaltbeläge sowie sämtliche Rand-
abschlüsse. Die Arbeiten werden un-
ter Betrieb einer Lichtsignalanlage 
ausgeführt. Damit die Rohbauar-
beiten bis Ende 2024 abgeschlos-
sen werden können, saniert das 
Strasseninspektorat des Kantons 
St. Gallen gleichzeitig in einer ersten 
Bauetappe ab der Kantonsgrenze 
bis zum Kreisel Landhaus den Stras- 
senoberbau. Die Arbeiten werden 
unter signalisiertem Einbahnverkehr 
in Fahrtrichtung Tübach ausgeführt. 
Für die Fahrtrichtung Tübach - Horn 

wird ab dem Kreisel Waldegg eine 
Umleitung in Richtung Goldach sig- 
nalisiert. Der öffentliche Verkehr 
beziehungsweise die Buslinien sind 
während der gesamten Bauzeit 
unverändert.

Schäden vermeiden
Nach der noch ausstehenden Bür-
gerversammlung der Gemeinde Tü-
bach wird die Kantonsstrasse auf der 
St. Galler Seite in weiteren Etappen 
bis zum Kreisel Landhaus saniert, 
kombiniert mit der Erneuerung der 
Trinkwasser- und Stromversorgung. 
Zusätzlich muss auch der Deckbe-
lag beim Kreisel Landhaus erneu-
ert werden. Diese Arbeiten sind 
während der Hauptsanierung an 

Ein Beruf mit Zukunft
Kim Berenice Geser

Das «Vitalwerk» in Roggwil wird 
fünf Jahre alt. Im Interview spricht 
Inhaber Kevin Zbinden über die be-
wegten Gründungsjahre, Ausbil-
dungen mit Zukunft und mögliche 
Expansionspläne.

Kevin Zbinden, die Anfangsjahre 
des «Vitalwerks» waren eine her-
ausfordernde Zeit. Was würden Sie 
rückblickend als Ihre prägendste 
Erfahrung bezeichnen?
Da gibt es einige. Als erstes sicher 
der Schritt in die Selbstständig-
keit und dann natürlich die Pande-
mie. Wir hatten gerade mal ein Jahr 
geöffnet, als wir wieder schliessen 
«durften». Das hat uns damals ganz 
schön aus dem Konzept gebracht.

Spüren Sie heute noch Nachwehen 
aus dieser Zeit?
Finanziell spüren wir diese Zeit 
durchaus noch. Wir sind zwar auf 
Kurs, haben den Covid-Kredit zu-
rückbezahlt, aber das finanzielle 
Polster fehlt natürlich noch.

Wie steht es um die Mitgliederzah-
len? Da kam es aufgrund von Covid 
bestimmt auch zum Einbruch.
Das ist richtig. Wir haben damals 
Mitglieder verloren, aber sind inzwi-
schen wieder über dem Niveau von 
vor der Pandemie. Wobei man dazu 
sagen muss, dass wir damals im Auf-
baujahr waren. Ein 1:1 Vergleich der 
Zahlen ist deshalb nicht möglich.

Es besteht also noch Luft nach 
oben?
Auf jeden Fall. Wir haben noch 
Wachstumspotenzial. Und das ist 
auch gut so, denn unser Angebot 
eines betreuten und kontrollierten 
Trainings wird geschätzt und in Zu-
kunft immer wichtiger werden. 

Sie haben auch deshalb während 
der Pandemie personell nicht 
abgebaut.
Es gibt genügend Fitnesszenter, 
die ein unbetreutes Training an-
bieten und Personal abbauen. Das 
geht letzten Endes zu Lasten der 

Gesundheit der Klientinnen und Kli-
enten. Wir stehen heute nur hier, 
weil wir ein tolles Team haben, das 
von Anfang an mitgezogen hat. Im 
Gesundheitstraining sind die fach-
lichen und zwischenmenschlichen 
Kompetenzen ausschlaggebend, 
damit sich der Kunde wohlfühlt.

Sie deuten es an: Das «Vitalwerk» 
ist kein herkömmliches Fitnesszen-
ter, sondern spezialisiert auf Men-
schen mit gesundheitlichen Prob-
lemen. Wie hoch ist dieser Anteil 
bei Ihrer Kundschaft?
Rund 90 Prozent. Bei einem Durch-
schnittsalter von 55 bis 60 Jahren.

Und wo drückt der Schuh am 
meisten?
Es sind die üblichen Gesellschafts-
beschwerden der heutigen Zeit: 
Knie, Hüften, Rücken. Die Ursachen 
sind bekannt: Wir werden immer äl-
ter, gleichzeitig bewegen wir uns 
immer weniger, weil so vieles auto-
matisiert ist. Wir nehmen den Lift 
statt der Treppe, fahren Auto statt 
Velo und bestellen uns das Essen 
nach Hause, statt selbst zu kochen. 
Die Folge sind gesundheitliche Be-
schwerden wie Arthrose, Herz-Kreis-
lauf-Krankheiten, Diabetes, und so 
weiter. Solange das so bleibt, wird 
uns die Arbeit nicht ausgehen.

Mit ein Grund, warum Sie auch 
schon seit Beginn des «Vitalwerks» 
Lernende ausbilden. Finden Sie 
problemlos Nachwuchs?
Das Interesse an einer Ausbildung 
als Fachfrau/mann Bewegungs- 
und Gesundheitsförderung EFZ ist 
gross. Wir hatten letztes Jahr etli-
che Schülerinnen und Schüler zum 
Schnuppern hier und werden ab die-
sem Sommer auch wieder eine Ler-
nende ausbilden. Die Ausbildung ist 
aber nicht ohne und erfordert ein 
gewisses schulisches Level. Es ist 
keine «Schnellbleiche» zum Fitness- 
instruktor, sondern eine dreijährige 
Lehre, in der unter anderem die Fä-
cher Anatomie, Trainingslehre, Phy-
siologie und Biomechanik auf dem 
Lehrplan stehen. Doch wer sich rein-
hängt, hat einen Beruf mit Zukunft.

Apropos Zukunft: Gibt es Ausbau-
pläne für das «Vitalwerk»?
Solche sind immer wieder Thema, 
auch mit den Aktionären. Peter Roth, 
Inhaber der Physiotherapie-Praxis 
Medfit, mit der wir in Roggwil eng 
zusammenarbeiten, und Mitinitiator 
des «Vitalwerks» hätte gerne bereits 
zusätzliche Filialen eröffnet. Ich bin 
zurückhaltender. Erst soll das Boot in 
Roggwil ins Trockene, dann kann man 
über weitere Standorte diskutieren. 
Das Potenzial wäre auf jeden Fall da.

Kevin Zbinden (links) setzt im «Vitalwerk» auf betreutes und kontrolliertes 
Training.� kim

der Horner-/Tübacherstrasse wäh-
rend drei Nächten vorgesehen. Die 
Bauarbeiten sind aufgrund des Al-
ters und des schlechten Zustands 
der Hornerstrasse bzw. der beste-
henden Infrastruktur notwendig. 
Das Strasseninspektorat, das Tief-
bauamt des Kantons Thurgau und 
die Werkeigentümer sorgen für 
einen werterhaltenden und ver-
kehrssicheren Unterhalt. Mit den 
baulichen Massnahmen können grös- 
sere Schäden und Kosten vermie-
den werden. Der Belagseinbau auf 
der gesamten Strecke bildet den 
Abschluss der Sanierungsarbeiten 
und ist an einen Sonntag im Som-
mer 2025 geplant.
� Gemeindeverwaltung Horn
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Geht nicht, gibt es bei Erwin Stei-
ner nicht. Der Inhaber der Drucke-
rei Mogensen bedruckt alle mögli-
chen und unmöglichen Materialien 
und bezwingt mit seiner neusten 
Druckmaschine auch die Hürde 
der Höhe.

Bis zu 50 Zentimeter hoch darf das 
Druckgut sein, das Erwin Steiner 
mit dem jüngsten Mitglied seines 
einzigartigen Maschinenparks be-
drucken kann. «Eine Spezialanfer-
tigung», wie er nicht ohne Stolz in 
der Stimme verrät. Das neue Stück 
erlaubt es ihm, noch individueller 
auf Kundenwünsche einzugehen 
und Aufträge ausführen zu kön-
nen, die vielerorts nicht mehr mög-
lich sind. «Viele Druckmaterialien 
gehen heute gar nicht mehr durch 
die modernen Maschinen», erklärt 
er. Mit seiner Neuanschaffung las-
sen sich indes Weinkisten, Schach-
teln aller Art, Taschen, Servietten 
und gefütterte Couverts personali-
siert bedrucken. Und das bereits ab 
Kleinstmengen. «Je anspruchsvol-
ler umso spannender», lautet sein 
Credo. Steiner ist ein Tüftler und 
liebt es, auch für die unmöglichsten 
Fälle eine Lösung zu finden. Denn 
nichts sei schöner, als dem Kunden 
am Ende des Tages ein gelungenes 
Produkt präsentieren zu dürfen. Der 
Anspruch der Druckerei Mogensen 
ist es, «schnell und zuverlässig ver-
nünftige Mengen in hoher Qualität 
zu produzieren». Zu den günstigsten 

Erwin Steiner vor seiner neusten Druckmaschine. Auf die speziell nach seinen Wünschen umge-
baute Maschine hat er über ein halbes Jahr gewartet. � Bilder: kim

«Mogensen» macht Unmögliches möglich
GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE

Taschen, Weinkisten, Papiersäcke, wattierte Couverts – ist das Material tintentauglich kann es 
die neue Maschine der Druckerei Mogensen bedrucken.

Anbietern gehöre man nicht, stellt 
Steiner klar. Doch das sei auch nicht 
das Ziel. Die Kundschaft komme zu 
ihm, weil er Nischenprodukte und 
individuelle Lösungen anbiete. Und 
diese seien je länger je gefragter, 
denn erfolgreiches Marketing fange 
bei der Verpackung an. 

Einzigartige Veredelungen
Vom Druck über das Stanzen von 
Verpackungen bis hin zum Couver-
tieren und Verschicken des Druck-
guts bietet «Mogensen» alles an. 
Abgerundet wird das umfassende 
Angebot mit einzigartigen Verede-
lungen des Druckmaterials mit Foli-
enprägungen und Wasserzeichen. Im 
Falle von letzterem ist die Druckerei 
Mogensen weltweit einziger Lizenz-
geber und schweizweit der einzige 
Anbieter. «Alle eidgenössischen Zer-
tifikate mit Wasserzeichen kommen 
aus unserer Druckerei.» Das mache 
ihn stolz, sagt Steiner und fügt an: 
«Es unterstreicht die Innovationsfä-
higkeit unseres Betriebs.» Dass er 
seinen Beruf mit Leidenschaft aus-
übt, zeigt sich auch daran, dass er 
mit 69 Jahren nicht wirklich an die 
Pensionierung denkt. «Aber na-
türlich ist meine Nachfolge aufge-
gleist.» Aufhören will er deshalb 
trotzdem noch nicht. Wenn es nach 
ihm ginge, würde er noch die nächs-
ten 20 Jahre weitermachen.� kim

Kontakt:
Druckerei Mogensen AG
Berglistrasse 27, 9320 Arbon
071 446 11 34 / www.m-druck.ch

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

Ihr Spezialist für: 
Traktoren und Landmaschinen 
Kommunaltechnik 
Motorgeräte 
Rasenmäher und Rasenmähroboter 
Hydraulik und Schlauchservice

REPARATUR – VERKAUF – SERVICEREPARATUR – VERKAUF – SERVICE

Traktoren und Landmaschinen
Kommunaltechnik
Motorgeräte
Rasenmäher und Rasenmähroboter
Hydraulik und Schlauchservice

Traktoren und Landmaschinen
Kommunaltechnik
Motorgeräte
Rasenmäher und Rasenmähroboter
Hydraulik und Schlauchservice

Forrer Landtechnik AG, Bühlhofstrasse 20, 9320 Frasnacht,  
071 414 10 20, www.forrer-landtechnik.ch

Bühlhofstrasse 20, 9320 Frasnacht, 

Jetzt aktuell!!!
Rasenmäher und 
Rasenroboter 
Service.

Inserat Felix, 48x66mm (Aug. 2020)

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
IMMO GENERATION AG

T  071 525 49 90

Ÿ Mehrfamilienhäuser

Ÿ Renovationsbedürftige 
Liegenschaften

Ÿ Wohnungen

Für unsere Kunden suchen wir:

Ÿ Einfamilienhäuser

Ÿ Bauland

M 079 723 51 68

Immo Generation AG

info@immo-generation.ch  

Christoph & Michael Diethelm

www.immo-generation.ch

Neustrasse 18
8590 Romanshorn

Ÿ Renovationsbedürftige 
Liegenschaften

Ÿ Mehrfamilienhäuser

Ÿ Einfamilienhäuser

Ÿ Wohnungen

Ÿ Bauland

Für unsere Kunden suchen wir:

Homeoffice
Das Arbeiten zuhause schöner machen.

St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon
071 447 18 00

- Buchführung, Abschlusserstellung,  
   Beratung und Mehrwertsteuer
- Steuerberatung und -Planung (Privat- 
   personen und Firmen)
- Unternehmensberatung (Gründungen,  
   Umwandlungen, Bewertungen)
- Finanz-, Liquiditäts- und Budgetpla- 
  nungen
- Lohn- und Personalwesen inkl. Sozial-  
   versicherungen
- Immobilienverwaltung, Kauf- und  
   Verkauf von Immobilien

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen 
Telefoninstallationen, EDV-

Netzwerke, Elektro-
Installationskontrollen 
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

Bettwaren Okle 
• Daunenduvets
• Pfulmen
• Kissen
• Hirsekissen
• Nackenkissen
• Bettwäsche
• Fixleintücher
in grosser Auswahl

Eigene

Bettfedern-Reinigung
Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 16 36 · Fax 071 477 23 27
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der Faktor Zeit. Als selbststän-
diger Unternehmer kann er sei-
nen Terminkalender sehr flexi-
bel gestalten. Ich kann zu 
100 Prozent hinter Jörg Zim-
mermann stehen. Für mich der 
richtige Mann als Ersatzrichter 
am Bezirksgericht Arbon. 
� Corinne Straub, Arbon

Narrenfreiheit

Ab heute Freitag beginnt endlich 
in Arbon wieder die 5. Jahreszeit 
unter dem Motto Weltraum. Der 
Stadtpräsident wird bei der 
Stadthausstürmung mit der Feu-
erwehrleiter aus dem Stadthaus 
abgeholt und für drei Tage ent-
machtet. Die Lällekönigin Katja 
und ihr 11er Rat übernehmen die 
Verantwortung unserer Stadt. 
Nach dem Apéro am Freitag-
nachmittag steht auch schon der 
«Lälle-Obig» mit toller Unterhal-
tung und Witzen über die aktu-
elle Politik in Arbon an. Nach 
dem Kindermaskenball am 
Samstagnachmittag runden die 
«Arbor Felix Hüüler» mit der 
«Huelernacht» im Seeparksaal 
den Abend ab. Am Sonntag run-
den die Verantwortlichen das 
Fasnachtsweekend mit dem in-
ternationalen Fasnachtsumzug 
ab. Einen grossen Dank für den 
grossen Einsatz aller, die zum Ge-
lingen der Fasnacht beitragen in 
Arbon. Darauf ein dreifaches Hip 
Hip Hurra.
� Lukas Auer, Arbon

«Bergli- Serenade» 
hat mehr verdient

Letzten Sonntag hatte Organist 
Simon Menges zum Neujahr-
konzert in die evangelische Kir-
che eingeladen. Mit dem rund 
einstündigen Konzert verstand 
es Simon alles aus dieser wun-
dervollen Orgel herauszuholen 
und die Anwesenden zu begeis-
tern. Der einzige «Wermuts- 
tropfen» war die Tatsache, dass 
sich gerade mal etwas mehr als 
50 Personen in die Welt der Mu-
sik entführen liessen. Dabei gibt 
es doch nichts Schöneres, als 
den Sonntag mit so wunder-
schönen Musik wie zum Beispiel 
«Pomp and Circumtance» aus-
klingen zu lassen. Herzlichen 
Dank an Simon Menges, die Or-
ganisatoren der Bergli-Se-
renade und an die evangelische 
Kirche für dieses musikalische 
Ausklingen des Sonntags.

Hans Peter Belloni, Arbon

Bergli-Serenade ein 
wahrer Ohrenschmaus

Der hochtalentierte Simon Men-
ges hat am Sonntagabend ein 
einmaliges Orgelkonzert ein-
trittsfrei für alle offenen Ohren 
in der evang. Kirche dargebo-
ten. Zu derselben Zeit fand in 
der Martini-Kirche ein ebenso 
festliches Trompetenensemb-
le-Konzert mit Pauke und Orgel 
statt. Jammerschade diese 
Überschneidung für alle Liebha-
ber klassischer Musik! Trotzdem, 
wer im Bergli präsent war, 
wurde umworben von ungeahn-
ten Klängen, die ich zeitlebens 
- Jazz-, Blues-, Boogie-Woogie- 
und Rockfan – nie erlebt habe, 
mir absolut nicht vorzustellen 
vermochte. Die Orgel, für mich 
ein Globalinstrument, aus dem 
Simon Menges Unglaubliches 
hervorzuzaubern wusste. Ein 
Gourmetohrenschmaus, selbst 
für Kritiker musikalischer Klas-
sik, der festlicher nicht hätte 
sein können. Was bleibt, die un-
vergessliche Erinnerung an die 

Mitteln Nachachtung zu ver-
schaffen, um beispielsweise den 
Pöbeleien rund um den Bus-
bahnhof entgegenzutreten, 
wird doch allen Ernstes ein 
«Runder Tisch» unter Einbezug 
aller direkt Betroffenen gefor-
dert. Aktivismus lässt grüssen. 
Zur Erinnerung: Endlose Plau-
dereien, unnötiges Wiederholen 
bereits mehrfach vorgetragener 
Meinungen, «innerfamiliärer Ge-
dankenaustausch» gar und die 
Tatsache, dass noch immer ei-
nige Mitglieder bezüglich Auf-
gabe und Verantwortung als 
Parlamentarier Defizite aufwei-
sen, haben zur Forderung nach 
wirksamen Massnahmen ge- 
führt. Bisher leider noch immer 
ohne sichtbares Ergebnis.

Hans Joerg Graf, Arbon

Der richtige Mann 
fürs Bezirksgericht

Ich durfte Jörg Zimmermann als 
sehr loyalen Menschen kennen-
lernen. Eine Person, welche em-
pathisch und lebensfreudig 
durchs Leben geht. Für das Be-
zirksgericht einfach der richtige 
Mann. Er kann sich sehr gut fo-
kussieren und hat eine klare 
Meinung zu Themen wie Recht 
und Unrecht. Es macht Freude, 
mit ihm über Gott und die Welt 
zu diskutieren. Ebenso schätze 
ich seine Haltung zu aktuellen 
Gerichtsfällen. Ein riesiger Vor-
teil bei Jörg Zimmermann ist 

Entdeckung harmonischster 
Klänge eines Vielklangs ver-
schiedenster Instrumente aus 
einem einzigen Globalinstru-
ment: der Orgel. Mein riesen-
grosses Hoch an Simon 
Menges!
� Ursula R. Friedrich , Arbon

Von Egozentrikern 
und Selbstdarstellern

Mit dem überraschenden Rück-
tritt des SVP-Fraktionspräsiden-
ten aus dem Arboner Stadtpar-
lament ist ein Thema in den 
Mittelpunkt der öffentlichen 
Diskussion gerückt, das eigent-
lich schon längst hätte bereinigt 
werden müssen. Seit Jahren är-
gern sich viele von den ohnehin 
spärlich erscheinenden Parla-
mentsbesuchern über endlose, 
meist fragwürdige verbale Aus-
einandersetzungen zwischen 
einzelnen Volksvertretern mit 
dem Ziel, sich selbst öffentlich-
wirksam in Szene zu setzen. Von 
«Egozentrikern und Selbstdar-
stellern» ist die Rede, die sich 
mit wiederkehrenden, vielfach 
dümmlichen politischen Vor-
stössen Beachtung verschaffen 
wollen. Ebenso schlimm agieren 
jene als «Trittbrettfahrer» be-
kannten Parlamentarier, die ak- 
tuelle Ereignisse regelmässig 
dazu missbrauchen, um ihre ei-
genen, meist konfusen Ideen in 
regionalen Medien zu verbrei-
ten. Statt sich mit gesetzlichen 
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Die FDP lädt ins 
«Weinkristall» ein

Die FDP Roggwil-Freidorf lädt am 
Montag, 19. Februar, ab 18 Uhr alle 
politisch Interessierten zu einem 
Glas Wein in das «Weinkristall» an 
der Schulstrasse 1 in Freidorf ein. Die 
Besuchenden haben die Gelegen-
heit, die nationalen Abstimmungs-
vorlagen vom 3. März gemeinsam zu 
diskutieren, mit Nationalrätin Kris 
Vietze ins Gespräch zu kommen und 
die Kandidierenden der FDP aus der 
Region für die Kantonsratswahlen 
2024 kennenzulernen. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. � pd

Öffentlicher Info-Anlass 
der Mitte Arbon

Am Dienstag, 20. Februar, um 19 Uhr 
referieren Lukas Auer (SP) und Marc 
Rüdisüli (Die Mitte) zu den beiden na-
tionalen Abstimmungsvorlagen «Ini-
tiative für eine 13. AHV-Rente» und 
«Renteninitiative». Der Anlass findet 
im «Planet One» in Arbon statt.� pd

Sonja Wiesmann  
zu Gast in Arbon

Kommenden Dienstag, 20. Februar, ist 
Regierungsratskandidatin Sonja Wies-
mann Gast bei der öffentlichen Ver-
sammlung der SP Arbon. Nach einer 
Befragung durch Köbi Auer steht die 
Fraktionspräsidentin der SP im Kan-
tonsrat bei einem Apéro Red und Ant-
wort. Ausserdem werden der Bau-
rechtsvertrag der Sekundarschul- 
gemeinde für ein neues Schulzentrum 
und das Referendum «Sportplatz Sta-
chen» vorgestellt und diskutiert. Zur 
Veranstaltung im ZIKpunkt am Weg 
Zum See 1 um 19.30 Uhr sind alle Inte-
ressierten eingeladen.� pd

Kirche anders erleben 

Zu einer märchenhaften Stunde sind 
all jene eingeladen, die sich von Ge-
schichten aus anderer Zeit ansprechen 
lassen. Monique Tomaselli nimmt Men-
schen hinein in ihre zauberhafte Mär-
chenwelt und Charlotte Hafner beglei-
tet sie mit ihrer Musik. Die Veranstaltung 
findet heute Freitag, 16. Februar, um 
15 Uhr im Kirchengemeindehaus Horn 
an der Tübacherstrasse statt.� mitg

So etwas gab es noch nie
Kim Berenice Geser

Wie klingt eine Velo-Tour von Ap-
penzell nach Arbon? Dieser Frage 
hat sich der Hackbrettvirtuose Ro-
land Küng im Auftrag des Sinfo-
nischen Orchesters Arbon musi-
kalisch angenommen. Ein Besuch 
bei den Proben zeigt: Die Antwort 
muss man gehört haben!

«Was für eine tolle Musik!» Leo 
Gschwend, der Dirigent des Sinfo-
nischen Orchesters Arbon, klatscht 
begeistert in die Hände, nachdem 
die letzten Klänge des eben geprob-
ten Stücks verklungen sind. Und man 
kann ihm nur beipflichten. Unter dem 
Titel «Von Arbon nach Appenzell 
- Sinfonische Stobete» präsentiert 
das Sinfonische Orchester Arbon 
diesen Februar ein aussergewöhn-
liches Programm. Der Grundstein 
hierfür wurde vor einem Jahr gelegt. 
Damals traten die Geschwister Küng 
auf Einladung Gschwends im Rah-
men der Konzertreihe Glanzpunkte 
im Dietschweiler Saal auf. Und tra-
fen mit ihrer Musik beim Dirigenten 
einen Nerv. Kein Wunder, denn die 
Geschwister Küng verstehen es, die 
traditionelle Volksmusik zu transfor-
mieren, ohne dabei ihre Appenzeller 
Wurzeln zu verlieren. So entsteht ein 

innovatives Genre klassischer Musik. 
Ein Genre, das perfekt mit dem Sin-
fonischen Orchester Arbon harmo-
niert. Das erkannte Gschwend und 
so kam es, dass Roland Küng beauf-
tragt wurde, die Werke des Ensemb-
les für das Sinfonische Orchester zu 
arrangieren sowie speziell für die-
ses ein Stück zu komponieren. Ein 
Auftrag mit Seltenheitswert für den 
studierten Musiker. «In dieser Grös- 
senordnung habe ich das noch nie 
gemacht.» Unzählige Wochen Arbeit 
und viel Herzblut flossen in die Ar-
rangements. Das Ergebnis kann sich 

bereits in den Proben hören lassen. 
Die Besuchenden dürfen sich anläss-
lich der offiziellen Konzerte dieses 
Wochenende also auf musikalisches 
Feuerwerk freuen. Das Sinfonische 
Orchester und die Geschwister Küng 
nehmen einen mit auf eine Reise 
durch 200 Jahre Schweizer Volksmu-
sik, wie man sie noch nie gehört hat. 

Die Konzertreihe gastiert am 17. Feb- 
ruar in Appenzell. Am 18. Februar fin-
den im Presswerk in Arbon zwei Vor-
stellungen statt um 15 und 19 Uhr. Ti-
ckets unter orchesterarbon.ch.

Die Geschwister Küng (hier im Hintergrund sichtbar), proben gemeinsam mit 
dem Sinfonischen Orchester für die Winterkonzert-Reihe.� kim

«Filati» braucht Platz für Neues

In Arbon sind  
die Narren los

Heute Freitag, 16. Februar, beginnt 
in Arbon die Fasnacht. Den Auftakt 
des närrischen Treibens bildet tradi-
tionell die Stadthausstürmung: Um 
16 Uhr wird Stadtpräsident René 
Walther von der Fasnachtsgesell-
schaft entmachtet. Dieselbige lädt 
am Abend ab 19 Uhr zum «Läl-
le-Obig» in den Seeparksaal ein. Am 
Samstag um 13 Uhr finden sich dort 
die kleinen Fasnächtler zum Kinder-
maskenball mit Konfettischlacht ein 
und am Abend ab 18 Uhr startet die 
«Huelernacht» mit anschliessender 
Afterparty ab 23 Uhr. Den krönen-
den Fasnachtsabschluss bildet der 
Umzug am Sonntag, 18. Februar, ab 
14 Uhr mit Abschlusskonzert im See-
parksaal.� kim
 

Kammermusik  
im Schloss Arbon

Am Sonntag, 18. Februar, um 17 Uhr 
findet im Schloss Arbon das nächste 
Konzert der Konzertreihe «Klassik im 
Schloss» statt. Diesmal sind zwei Gei-
gerinnen des Tonhalle-Orchesters Zü-
rich sowie der renommierte Pianist 
Edward Rushton zu Gast im Landen-
bergsaal. Im Anschluss an das Konzert 
sind alle Zuhörerinnen und Zuhörer zu 
einem Apéro eingeladen. Karten sind 
ab sofort verfügbar und können on-
line (www.klassikimschloss.com) oder 
in der Stadtbibliothek Arbon erwor-
ben werden. Der Familienverein Ar-
bon bietet während des Konzerts eine 
kostenlose Kinderbetreuung ohne Vor- 
anmeldung an.� pd

Figurentheater in der 
Musikschule Arbon

Am Sonntag, 18. Februar, zeigt das 
Chora Theater um 11 Uhr in der Musik-
schule in Arbon das Stück «Auch Eis-
bären können frieren», ein Figurent-
heater für alle ab 4 Jahren. Der kleine 
Eisbär Ika friert und friert. Nichts kann 
die Kälte aus seinen Gliedern vertrei-
ben, bis er sich aufmacht ins warme 
Land. Es ist ein Stück über die Kraft 
der Sehnsucht, über Mut und Selbst-
vertrauen. Reservationen sind telefo-
nisch unter 071 525 16 61 oder per Mail 
info@chora-theater.ch möglich. � pd

Damenchor Arbon sucht 
neue Chorleitung

Eine stattliche Zahl: Letzte Woche 
durfte der Damenchor Arbon zu sei-
ner 102. Hauptversammlung einla-
den. Der Vorstand und die Präsiden-
tin Gaby Scheuss wurden mit 
Applaus wiedergewählt. Alle sind be-
reit, sich auch im nächsten Jahr für 
den Damenchor zu engagieren. Ak-
tuell proben die Sängerinnen für ein 
Konzert im Sommer und freuen sich 
auf neue Mitglieder. Die Proben des 
Chores finden regelmässig am Don-
nerstagabend statt. Ab Sommer 
2024 wird überdies eine neue Chor-
leiterin / ein neuer Chorleiter ge-
sucht. Interessierte Personen melden 
sich bei der Präsidentin des Damen-
chors Arbon, Gaby Scheuss. Mehr In-
fos unter damenchor-arbon.com.�pd

Nächste Woche findet wieder der 
grosse Sonderverkauf von «Filati 
Mode mit Wolle» statt. Am Freitag, 
23. Februar, von 13.30 bis 18.30 Uhr 
und am Samstag, 24. Februar, von 9 
bis 16 Uhr finden Kundinnen und Kun-
den auf 200m2 im grossen Saal des 
kath. Pfarreizentrums in Arbon (Ein-
gang Bahnhofstrasse) handgestrickte 
Jacken, Pullover, Pullunder, Mützen, 

Schals, Baby- und Kindersachen, 
über 15 000 Knäuel Wolle, Strickna-
deln, Nähzubehör, Knöpfe, Stick- und 
Häkelsachen, Strickhefte zu günstigen 
Preisen (30 bis 80 Prozent reduziert). 
Am Sonderverkauf gibt es keine Re-
servation, kein Umtausch und nur Bar-
zahlung. Während des Sonderver-
kaufs ist auch das Geschäft auf dem 
Fischmarktplatz geöffnet.� pd

Musical um eine Pionierin
Das Kammermusik-Ensemble Trio 
Sorelle lädt Musikliebhaber diesen 
Sonntag zu einem einzigartigen 
Musical im Schloss Roggwil ein. 

Unter dem Titel «Marie Curie» 
nimmt das Trio sein Publikum mit 
auf eine fesselnde Reise durch das 
Leben der bahnbrechenden Wis-
senschaftlerin. Das Konzert ist ge-
prägt von einem breiten Repertoire, 
einer ungewöhnlichen Instrumen-
tierung und einer einzigartigen Ins- 
zenierung. Das Trio Sorelle, beste-
hend aus Rebekka Halter an der 
Oboe, Brigitte Halter am Waldhorn 
und Silvia Halter am Violoncello, 
präsentiert in seiner mittlerweile 

12. Konzerttournee eine musika-
lische Hommage an Marie Curie. 
Das Programm umfasst eine Viel-
zahl von Arrangements bekannter 
Werke von Mozart, Chopin, Liszt, 
Bach und Händel, wobei letzterer 
sogar mit dem Alphorn gespielt 
wird. Traditionelle Tänze, Lieder 
und das allseits bekannte «I Have 
a Dream» der Pop-Band ABBA run-
den das facettenreiche Repertoire 
ab. Die musikalische Vielfalt wird 
dabei durch eine Lichtshow inten-
siviert und abgerundet. Das Konzert 
findet am Sonntag, 18. Februar, um 
17 Uhr im Schloss Roggwil statt. Der 
Eintritt ist kostenlos. Es gibt eine 
Kollekte.� pd

Techno-Titanen und Popstars
Das diesjährige SummerDays war-
tet mit einem spannenden Line-up 
auf und macht erstmals die Anreise 
ans Festival kostenlos möglich. 

Die Vorfreude kann beginnen. Diese 
Woche gaben die Veranstalter das 
Line-up des diesjährigen Summer-
Days Festival in Arbon bekannt. Auf 
der einzigartigen Bühne mit See-
blick geben sich am 30. und 31. Au-
gust viele bekannte Gesichter das 
Mikro in die Hand. Zu den Stars, 
die am Arboner Seeufer aufspielen 
werden, gehören Singer-Songwriter 
James Blunt, die Indie-Rock-Band 
The Kooks und eine gehörige Por-
tion Schweizer Musik mit der Band 
Plüsch, Sänger Baschi, den Rappern 
Bligg und Stress und Dana, dem 
nächsten grossen Star am Schwei-
zer Pophimmel. Der irische Sin-
ger-Songwriter Gavin James wird 
die Zuhörenden mit seiner kraftvol-
len Stimme berühren. Gleiches gilt 
für die aufstrebende deutsche Sin-
ger-Songwriterin Elif. Eindringlichen 
Soul liefert Rag’n’Bone Man und die 
Techno-Band Scooter um Front-
mann H.P. Baxxter wird die Party- 
stimmung auf die Spitze treiben. Ge-
spannt sein darf man auch auf Tokio 

Hotel. Die deutsche Rockband rund 
um die Brüder Bill und Tom Kaulitz 
hat sich seit ihrem Durchbruch in den 
frühen 2000er Jahren zu einem der 
erfolgreichsten Acts Deutschlands 
entwickelt. 2023 haben sie mit ver-
schiedenen TV-Formaten und ihrem 
Podcast ihre Karriere neu gezündet 
und starten mit ihrer Tour aktuell 
durch. Der Vorverkauf für das dies-
jährige SummerDays Festival startet 
heute Freitag, 16. Februar. Auf die 
Festivalausgabe 2024 hin wird die 

Anreise mit den öV aus der ganzen 
Schweiz für alle Festivalbesuchen-
den komplett gratis. Das Billett für 
die Hin- und Rückreise ans Festival 
kann mit 100 Prozent Rabatt via SBB 
erworben werden. Mit diesem An-
gebot wollen die Veranstaltenden 
den Anteil der Besuchenden, die 
mit den öV anreisen, steigern und 
ihr Nachhaltigkeitsengagement wei-
ter ausbauen. Hierfür wird neu im Ti-
cketpreis ein Klimabeitrag von drei 
Franken erhoben.� pd/red

Tokio Hotel machen auf ihrer Comeback-Tour Halt am «SummerDays».� z.V.g.

Pfarrei Arbon – Gang 
durch die Geschichte
Wenn es um Geschichte in Arbon 
geht, dann gibt es einen kompeten-
ten Chronisten: Hans Geisser. Al-
tershalber hält dieser jedoch keine 
Vorträge mehr. Deshalb wird Mat- 
thias Rupper mit Geissers Unterla-
gen versuchen, am Seniorennach-
mittag der katholischen Kirchge-
meinde vom Mittwoch, 21. Februar, 
im Martins-Saal einen «einigermas-
sen verständlichen Überblick über 
die Pfarreigeschichte Arbon» zu-
sammenzustellen. Alle, die sich für 
die Geschichte der Pfarrei Arbon in-
teressieren, sind ab 14.30 Uhr zuerst 
zum Vortrag und nachher zum Kaf-
fee eingeladen.� mitg
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 16. Februar
•	Shorley-Aktion im Getränkemarkt Möhl.
•	16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt (direkt hinter dem 
Stadthaus).

•	ab 19.30 Uhr: Weiher Stobete mit Musik 
und Tanz im Café Weiher.

Samstag, 17. Februar
•	Shorley-Aktion im Getränkemarkt Möhl.
•	8.30-10.30 Uhr: Tag der offenen Tür in 

der Spielgruppe, Salwiesenstrasse 8.
•	10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt (direkt hinter dem 
Stadthaus).

•	13 Uhr: Kindermaskenball im 
Seeparksaal.

•	18 Uhr: Maskenball im Seeparksaal.
•	19 Uhr: Ohrenkino Wintermezzo «Musik 

des Augenblicks» Weitegasse 6.
•	20.30 Uhr: Huelernacht im Seeparksaal.
•	ab 23 Uhr: Afterparty Seeparksaal.

Sonntag, 18. Februar
•	11 Uhr: CHORA Figurentheater «Auch 

Eisbären können frieren» (für Kinder 
ab 4 Jahren), im Dietschweilersaal.

•	14 Uhr: Int. Fasnachtsumzug Arbon.
•	15 Uhr: Sinfonische Stobete «von 

Appenzell nach Arbon» Sinfonisches 
Orchester Arbon, Presswerk.

•	15.30 Uhr: Anschlusskonzert des 
Fasnachtsumzugs im Seeparksaal.

•	17 Uhr: Konzert «Klassik im Schloss» 
im Schloss Arbon.

•	19 Uhr: Sinfonische Stobete «von 
Appenzell nach Arbon» Sinfonisches 
Orchester Arbon, Presswerk.

Montag, 19. Februar
•	Stockfisch in der Wirtschaft zum 

Bühlhof.

Dienstag, 20. Februar
•	Stockfisch in der Wirtschaft zum 

Bühlhof.
•	14-16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz. Verein Café International.
•	14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

•	19 Uhr: Öffentl. Info-Anlass der Mitte 
Arbon, im Restaurant Planet One.

•	19.30 Uhr: Einladung zur öffentl. 
Versammlung der SP Arbon im 
ZIKpunkt, Zum See 1.

Mittwoch, 21. Februar
•	17-17.45 Uhr: «Kleine Konzertbühne» 

im Restaurant Presswerk.

Donnerstag, 22. Februar
•	9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Michelas Ilge.

Freitag, 23. Februar
•	13.30-18.30 Uhr: Grosser Sonderver-

verkauf «Filati Mode mit Wolle» im 
grossen Saal des kath. Pfarreizentrum.

•	14.30-16.30 Uhr: Vergissmeinnicht- 
Café NEU im Pflegeheim Sonnhalden.

•	16-22 Uhr: Dorftreff in Frasnacht in 
der Glögglistube.

•	19 Uhr: Meise-Stamm, Natur- und 
Vogelschutzverein Meise Arbon im 
Hotel-Restaurant Park.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.)� red.

Amtliche Todesanzeigen

Am 4. Februar 2024 ist gestorben in Arbon: Guadagnini geb. Lechleit-
ner Alice Paula, geboren am 23. März 1923, von Altstätten, Witwe des 
Guadagnini Bruno Marziale, wohnhaft gewesen in Arbon, Bergli- 
strasse 13, c/o Haus Selma. Die Abdankung findet am Montag, 19. Feb-
ruar, um 10 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauer-
haus: Silvia Vogel, Gotthelfstrasse 6, 9320 Arbon.

Am 7. Februar 2024 ist gestorben in Münsterlingen: Kurt Emil Hakios, 
geboren am 6. Mai 1930, von Thayngen und Kloten, Witwer der Herta 
Adeltrud Hakios geb. Möhl, wohnhaft gewesen in Arbon, Reben- 
strasse 66. Die Abdankung findet heute Freitag, 16. Februar, um 14 Uhr 
in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Cornelia 
Ackermann-Hakios, Chressibuech 27, 8580 Hefenhofen.

Am 12. Februar 2024 ist gestorben in Arbon: Jakob (Jack) Marti, ge-
boren am 14. Januar 1941, von Glarus Süd, Ehemann der Emma Ludwika 
Marti geb. Swiezawska, wohnhaft gewesen in 9320 Arbon, See-
moosholzstrasse 22. Die Abdankung findet am Donnerstag, 22. Feb-
ruar, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauer-
haus: Musia Marti, Seemoosholzstrasse 22, 9320 Arbon.

Am 12. Februar 2024 ist gestorben in Arbon: Veneranda Martinez geb. 
Polo Mourelos, geboren am 14. Oktober 1935, von Spanien, Ehefrau des 
Ernesto Martinez, wohnhaft gewesen in Arbon, Metropolstrasse 1. Die 
Abdankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Ernesto Martinez, 
Metropolstrasse 1, 9320 Arbon.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 17. Februar 

9 Uhr: Kinderkirche: «Licht ins 
Dunkel» mit Pfr. L. Mettler und 
Team, KG-Haus.

•	Sonntag, 18. Februar 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. H Ratheiser «Vertrauen ist 
mehr als Euphorie».

•	Dienstag, 20. Februar 
9 Uhr: Kafi Zischtig – Ort der 
Begegnung, Cafeteria der 
Musikschule Rondo. 
14 Uhr: Hand-made: Cafeteria 

•	Mittwoch, 21. Februar 
12 Uhr: Mittagstisch mit 
Pfr. H. Ratheiser und Team, KG-Haus. 
13.45 Uhr: Probe Kinderchor mit 
S. Menges, UZ-Kirche. 
19.30 Uhr: Chorprobe mit 
S. Menges, UZ-Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 17. Februar 

17.45 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin. 
19 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Otmarskirche Roggwil. 
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku, 
Kirche St. Martin.

•	Sonntag, 18. Februar 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin.

•	Dienstag, 20. Februar 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Mittwoch, 21. Februar 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

•	Donnerstag, 22. Februar 
18 Uhr: Eucharistiefeier, 
Galluskapelle.

Evangelische Freikirche Chrischona
•	Sonntag, 18. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst mit Josia 
Zaugg (Kinder – und Jugendpro-
gramm von 1-16 Jahren) 
Livestream: https://chrischona-ar-
bon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 18. Februar 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 18. Februar 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 18. Februar 

10 Uhr: Hitchabrut-Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 17. Februar 

9.30 Uhr: Kolibri-Morgen: «Die 
heiligen drei Könige» als 
Schattentheater (für alle Kinder 
bis zur 4. Klasse).

•	Sonntag, 18. Februar 
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
auswärts in der Turnhalle Freidorf 
mit Pfr. M. Maywald und 
Gemeindeseelsorgerin J. Ro-
mer-Popp, anschliessend 
Suppenzmittag

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 18. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. R. Poltéra, evang. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 17. Februar 

18 Uhr: Kommunionfeier.
•	Sonntag, 18. Februar 

10 Uhr: Kreativgottesdienst.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 18. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst «Brot für Alle 
Kampagne 2024», mit 
Pfrn. A. Grewe.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 18. Februar 

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier sowie Gedanken 
zum Hungertuch mit B. Zellweger.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 18. Februar 

10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
und anschliessend Suppenzmittag, 
Turnhalle Freidorf. 
10.30 Uhr: Ökum. Sonntigsfiir för 
Chind im Mehrzweckraum, 
Kindergarten Freidorf. (KIGA- 3.Kl.)

Mittagstisch in der 
Evang. Kirche Arbon

Am Mittwoch, 21. Februar, findet um 
12 Uhr im Evangelischen Kirchge-
meindehaus Arbon der nächste Mit-
tagstisch statt. Es wird um telefoni-
sche Anmeldung gebeten an Pfarrer 
Harald Ratheiser, Telefon 
071 440 35 45. Die Kosten belaufen 
sich auf zehn Franken pro Person. 
Der Mittagstisch ist offen für jeder-
mann und jedefrau. � mitg

Falsches Todesdatum

Im Nachruf von Hermann Thüler 
von letzter Woche fand sich ein 
falsches Todesdatum. Thüler 
starb am 23. Januar 2024, nicht 
Februar. Die Redaktion ent-
schuldigt sich für diesen un-
glücklichen Fehler.� red

•	20 Uhr: Ohrenkino Wintermezzo 
«Drei Ebenen des Klangs» 
Weitegasse 6.

Roggwil-Freidorf
Freitag, 16. Februar
•	«Mini-Metzgete» Restaurant Linde, 

Roggwil.
•	14-18 Uhr: «Chäs-Mobil» von Eberle 

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.

Samstag, 17. Februar
•	«Mini-Metzgete» Restaurant Linde, 

Roggwil.
•	9-16 Uhr: Tag der offenen Tür «5 

Jahre vitalwerk» im vitalwerk, 
St. Gallerstr. 72, Roggwil.

Sonntag, 18. Februar
•	17 Uhr: Musical «Marie Curie» 

trioSorelle im Schloss Roggwil.

Montag, 19. Februar
•	18 Uhr: Auf ein Glas - im Weinkristall 

Freidorf, FDP Die Liberalen.

Mittwoch, 21. Februar
•	20 Uhr: Informationsabend «neue 

Bläserklasse» im Unterwerk, 
St. Gallerstrasse 5, Roggwil.

Steinach
Mittwoch, 21. Februar
•	«Metzgete» im Restaurant 

Morgental (täglich bis 24.2.)

Region
Donnerstag, 22. Februar
•	17.30 Uhr: SVP on Tour: zweifel 

metall ag «Geht nicht-gibt`s nicht! 
Metallverarbeitung in Perfektion, 
hier kennen wir keine Grenzen», 
Fuchsbühlstr. 8, Amriswil.

Tag der offenen Tür in 
der Spielgruppe Arbon

Morgen Samstag, 17. Februar, öffnet 
die Spielgruppe an der Salwiesen-
strasse 8 in Arbon ihre Türen. Von 
8.30 bis 10.30 Uhr können interes-
sierte Besuchende vor Ort einen 
Einblick in das Betreuungsangebot 
gewinnen. � pd

PRIVATER MARKT
Michi’s PC-Hilfe. Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone 
auch Schulung für Senioren, schnell 
unkompliziert, 079 520 00 08

AROMAWELT neu an der Kornfeld-
str. 6, 9320 Arbon Angebote wie 
Ayurveda- Massagen, Aromabera-
tung, Produkte, Online Shop und 
Öffnungszeiten finden sie auf www.
aromawelt.com.

Herzliche Tierbetreuung. Wir be-
treuen Ihr liebes Haustier ganz nach 
Ihrem Bedürfnis. Tägliche Betreu-
ung, bei Ihnen Zuhause, nur für ei-
nen flotten Spaziergang, Fütterung, 
Feriendienst oder externe Betreu-
ung… Wir stehen zur Verfügung. 
Kontakt: 079 355 73 67.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

LIEGENSCHAFTEN
Zu verkaufen neue 2½ Zi-Whg. in 
Amriswil, 2.OG mit Lift, grosser Bal-
kon (südseitig), VP inkl. Tiefgara-
genplatz, Besichtigung (per Whats-
App möglich) 079 122 14 74.

Arbon. Zu vermieten per sofort Ein-
zelzimmer möbliert, mit DU / WC, 
separater Eingang. Miete CHF 400.– 
inkl. NK. Auskunft ROAG Treuhand 
AG Tel. 071 508 19 37.

Altstadt von Arbon, unmittelbarer 
Seenähe: 7½ Zi.-Einfamilienhaus 
(140m2), freistehend, gut besonnt, 
Sitzplatz u. Dachterr., ideal f. stilles 
Gew. od. Homeoffice, dank Zi. mit 
sep. Eingang, Brutto CHF 1990.–, 
opt. PP CHF 60.– 076 779 14 92.

In Frasnacht zu vermieten: 2 Zi.- 
Einliegerwohnung in EFH, sep. Ein-
gang, Ruhige Lage, Gartensitzplatz, 
Velounterstand, eigener P, Abstell-
raum mit WM und Trockner, Miete 
CHF 740.–, NK Heizung und Warm-
wasser CHF 80.- 079 629 66 92 / 
071 446 77 88.

TREFFPUNKT
Café Restaurant Weiher, Arbon. Mit-
tags-Menü CHF 17.–, Portion für den 
kleinen Hunger CHF 13.–. Wo- chenhit 
CHF 17.–. Jeden 3. Freitag im Monat, 
ab 19.30 Uhr «Stobete» und jeden 
Dienstag «Tanznachmit- tag für Jung-
gebliebene» von 14–17 Uhr. Öffnungs-
zeiten: Mo–Fr: 8.30 bis 19 Uhr, Sa/So 
geschlossen. Auf Ihren Besuch freut 
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

VEREINE
Willkommen im Healing Room, 
Schmiedgasse 6, Arbon. Wir glauben 
und erleben, dass Gebet helfen kann. 
Sa, 17.02. von 09.00 bis 11.00 Uhr.

Freitag ist -Tag
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1600 Franken Spenden- 
gelder für Erdbebenopfer

«Fantastisch, was Zugewanderte 
und Einheimische gemeinsam zu-
stande brachten», freut sich Elsbeth 
Bollag, Präsidentin des Café Inter-
nationals in Arbon. Der Verein orga-
nisierte auch dieses Jahr eine Tavo-
lata – mit grossem Erfolg. Insgesamt 
konnte ein Betrag von 1600 Fran-
ken gesammelt werden. Das Geld 
kommt den Erdbebenopfern in Sy-
rien und der Türkei zugute. Bilder 
des Anlasses sind online auf www.
cafeinternational.ch und www.kath- 
arbon.ch und zu finden.� red

Hedy Züger

Wir sind begeistert. Nicht nur von 
Hedy Zügers kreativem und 
handgefertigtem Fasnachtskos-
tüm. Sondern und vor allem auch 
von ihrem unermüdlichen Einsatz 
für die Arboner Vereine. Über 30 
Jahre war Hedy Züger als Journa-
listin in der Region tätig und führt 
heute ihr Engagement im Dienste 
der Gesellschaft weiter. So be-
glückte sie jüngst die Senioren-
vereinigung von Arbon und Um-
gebung mit einer pointierten, 
humorvollen Schnitzelbank. Für 
ihr anhaltendes journalistisches 
Schaffen und ihr modisches Flair 
hat Züger diesen «felix. der Wo-
che» wahrlich mehr als verdient.

DER WOCHE

Das Tor in die 
Technologiewelt öffnen

Knapp ein Jahr nach der Eröffnung 
des «RoboTech Labs» im Bildungs-
zentrum Arbon feierten Vertreter 
der Ostschweizer Wirtschaft, Po-
litik und Bildung diese Woche die 
erste erfolgreiche Durchführung 
der «Variosystems Talent Factory». 

Acht Lernende der Firmen Variosys-
tems, Aerne Engineering sowie FPT 
Motorenforschung konnten in ei-
nem berufsübergreifenden Projekt 
innerhalb von 20 Wochen, jeweils 
am Dienstagnachmittag, eine Pro-
duktentwicklung selbständig auf die 
Beine stellen. Eine Elektronikerin, vier 
Elektroniker, eine Konstrukteurin, ein 
Polymechaniker sowie ein Automati-
ker im 2. und 3. Lehrjahr haben eine 
Powerbank samt Design, Konstruk-
tion und automatisierter Montage im 
Herzstück des Roboterlabors fertig-
gestellt. Adrian Dieth, Elektronik-Ler-
nender im Projekt, reflektiert über 
die Herausforderungen bei der Au-
tomatisierung: «Die Montage eines 
Clips-Mechanismus durch eine Per-
son sieht simple aus. Mit Robotern 
ist es aber komplexer als gedacht.» 

Weitere Angebote in Planung
«Diese Einsicht betont die Lern-
möglichkeiten, die das Projekt bie-
tet, indem es die interdisziplinäre 
Komplexität der realen Industrie-
anwendungen aufzeigt» schreibt 

Manuel Vogel in einer Mitteilung 
zur ersten Durchführung der «Va-
riosystems Talent Factory». Zusam-
men mit seinem Vater Niklaus Vo-
gel, dem amtierenden Arboner des 
Jahres, ist er Gründer der Firma Bir-
dypol, die das «RoboTech Lab» im 
Bildungszentrum in Arbon betreibt. 
Dieser ist begeistert von den Ler-
nenden und lobt den spürbaren Ent-
husiasmus und die Innovationskraft 
bei der berufsübergreifenden Pro-
duktentwicklung. Für Stephan Son-
deregger, CEO von Variosystems, 
ist die erste «Talent Factory» ein 
Erfolg und ein «hochattraktives Ins-
trument» zur Mitarbeiterförderung. 
Für «Variosystems» sei die Partner-
schaft mit «Birdypol» ein einmaliger 
Glücksfall, «ist doch die Talent-Rek- 
rutierung in der Ostschweiz nicht 
immer einfach». Das «RoboTech 
Lab» mit der «Variosystems Talent 
Factory» könne diesbezüglich den 
Wirtschaftsstandort Schweiz berei-
chern, sind sich die Verantwortli-
chen einig. Und das Bedürfnis nach 
solchen Angeboten sei gross. Wie 
Manuel Vogel verrät, ist das Start-up 
Birdypol laufend dabei, den Ser-
vice-Katalog zu erweitern. Weitere 
Angebote für Jugendliche sowie Er-
wachsene seien in Planung, um der 
Nachfrage in der Region gerecht zu 
werden und «das Tor in die Techno-
logiewelt zu ermöglichen».� pd/red

Niklaus Vogel (Mitte sitzend) präsentiert mit den Teilnehmenden der «Vario-
systems Talent Factory» die Ergebnisse aus 20 Projektwochen.� z.V.g.

Letzte Tickets für den 
«ArboPark» sichern

Der Ansturm diese Woche auf die 
Gutscheine für den «felix.»-Tag 
im neuen «ArboPark» war gross. 
Doch es gibt gute Neuigkeiten: 
Wer es bis jetzt nicht ins Medien-
café an der Rebhaldenstrasse 7 
geschafft hat, um sich seinen Ein-
tritt für das Pre-Opening am 
Mittwoch, 28. Februar, von 17.30 
bis 21 Uhr zu sichern, hat noch 
eine Chance. Letzte Gutscheine 
können noch bis Montag, 19. Fe-
bruar, während den regulären 
Öffnungszeiten beim «felix.» be-
zogen werden. � red


